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Die Deutsche Volkspartei über die
Aufgabe» des neuen Reichstags.

Berlin,  8 . Juni . Ueber die Aufgabe des neuen Reichs¬
roges schreibt die „Nationalliberale 'Korrespondenz" : Flic die
Deutsche Volkspartei kommen in erster Linie folgende Gesichts-'
punksx tn Betracht:, Die Staatsautorität , die durch oas bis¬
herige Parteishstem zugrunde gewirtschastet worden ist. mutz
als erste Voraussetzung gedeihlicher'Regierungsarbeit wieder
ausgerichtet werden. Das kann nur geschehen, wenn die Re¬
gierung anfhötzt, das B^utcgcld eines falsch verstarzdeneu
parlamentarischen Systems zu sein. Es muß in Zukunft auf¬
hören, haß die obersten Reichs- und Staatsämter nach Partei-,
politischen Gesichtspunkten und nach dem Schlüssel der zahlen¬
mäßigen Fraktionsstärke verschachert werden. Es Mts auf¬
hören, saß man den Stelleninhaberu Unterstaatssekretäre und
Kommissare auf den Nacken setzt., die als Parteifunktionäre
ein» völlig verfassungswidrige Kontrolle aus üben.. Nichts
weiter darf in Zukunft für die Auswahl unserer Regicruugs-
männer und unserer Verwaltungsmänner Maßgaben- sein als
der Grundsatz persönlicher Tüchtigkeit und sachlicher Befähi¬
gunĝ Die besten Kräfte sind für den Wiederaufbau Deutsch¬
lands gerade gut genüg. Ihnen ein BetätigmigSseldl z»

.sichern und die Aemter von unfähigen BarkrifNnÜionären zu
•befreie «, ioird die x-rste Sorge der Deutschen Volkspärteii sein.

Wie te-r parteipolitische Mißbrauch beseitigt werden muß, so
sollten auf der anderen Seite die wirtschaftl-chei- Fragen sdein
Bannkreise der Politik entrückt werden. Deshalb fordert die
Deutsche Volkspartei für die Kammer der Arbeit ein Vetoreckt
in wirtschaftlichen'Fragen, das höher stehen nftß all Ser par-
üelpontische Maßstab, mit dem das Parstlmenr -wirksichchlliche
Fragen zu behandeln Pflegt. Für die Erhaltung des Ai-
bettswillens fordert die Deutsche Volkspartei obltgutorische
Schiedsgerichte, deren Entscheidung unter allen Umstände«
sowohl gegen Arbeitnehmer wie gegen Arbeitgebe- Geltung
uerschafft werden muß. Noch dringender als die Behandlung
der Wirtschaft.und der Verwaltung bedarf die Bchandlunq der
auswärtigen Politik ^iner neuen Orientierung. Als Grund¬
lage fordert die Deutsche Volkspartei Nationalb.- .aßtstin an*
Stelle kosmopolitischer Schwärmerei und zielbewußte nnd mit
rester Hand geleitete Arbeit,, die Deutschland aus Grund der
wirtschaftlichen ^terejsengemeinschaft in Europi wieder -nr
Geltung bringt. ^

Stelluugnahme der 3 burgerl. Parteien.
.. d erltn,  9 . Juni . Wie wir erfahren, dürfte d'ie Deutsch-

nationale Volisparter bereit sein, in eine Regieruns einzutreten
an der auch Me Mchrheitssozialdemvkraten teilneomen TA-
nhernl'ch werden schon im Lauft des heutiaen Tages hi- in
Berftn wohnenden führenden Persönlichkeiten zu einer Beta
tung zusammentrete.n . Tie Deutschnationalen werden wiezfz&sssr- "7 L

Deutsche Volkspartei wird einige Borbediuunnaeil rum
X 1IST ” stellen, Sie wird Ä £ daß^ j t Staatsmänner und keine Pa -teimänner ae-
S w bS' nQ* wirtschaftlichen Gestchtsp.'nkten regiert

von der Politik verschont bleibe
-um Mtz die Staatsautoritat wiederhergestellt werde. •

nehme? ? +öcn n“^ ten  Tagen erst Stellunge.jmen̂ tts wird aus Zeutrumskreisen hwo,tt bau e« ihn™
«hm sein werde, wenn eine Koalition L ch? Tel!L
,' . "^or deutschen Volkspartei bis z>, den Mebrü-ftts-
L 'L mlkw 7 ^ n könnte. Mn
Gn Reaierü -? vi^ »? 7 ^^ - so gut wie ansgeschlossen.7 Bildung ohne Zentrum, also "der stechen sozia-
tmX ” 11 bt" » -— v« . Bnip m  toaÄ

Eie deutsche Schiffsuot. »
^ ' ne Note an den Verband

'Mission in Paris am 4. Juni folgende Note überreichen: .
die « elastunâ n,? ^ -k̂ ";rer Note vom 2.  Mai um
träge stellte? ttroÄÄ ? ie öa-rilt  enthaltenen An-
um das dxntiüi- 0aö  gefordert werden mutz,,
können- 3Ur  ® ce aufrecht erhalten zu
von den in ? ? w7r %lerm'9. 9m0 baöei  ‘ >lSi5n«ns , daß
325000 3ro! „e„ £^ 8sr°f ^ densverttttges von
tigstclluna di.^ 7 ^au befindlichen Schufen bei per Fer-
tand zufallen würlwn' 1 77 145  0°° Tonnen Deutsch-
Handlungen in «nnhn Ettnartung entsprachen die Vex-
MM >s" Donnen? ,? ^ w'«7en dort Deutschland
^ertigftftsarad ^ Schifte, m/t geringem'

f l die Maritime Service weitere

m ü. Jul»
hieraop ab-

n LZu w^ te ste fetzt die in der Note vom
,ie5t/T af cmeueni . Wenn sie trotzdem hier

r? l Ö>* W lestem Erwartung,
nunmehr dem Antrag auf

chnell wi? und ihre Entscheidung so
Umsetzung, do? l? l? r? " Teutschersefts ist die Bor-
"»§ des A,it? n77n ? .b . ReparatlvnskowmRivu die Prü-
»llt 7 abhängig macht, nach best-n Kräften ier-»
'-« L L°§ « 7d-„S« ,-„L«; LZRL E
stdaratiansk? ? -? ?? of  gebrächt Die
utscheidung gebeten ^ um tunlichst umgehend«-

Die Bora »ssetz»»ge» für das 100:
Milliardelt -Angebot.

Berlin,  9 . Juni . Wir haben bereits verichiedenl-
M daraus hinzewiesen, wie durch die Bestimmunaen des ‘
Zriedensvertrages , besonders auch diejenigen territorialer
Art , die deutsche Leistungsfähigkeit für - eine Entschädl-
gungssunime rn einer Weise automatisch herabaemmdert

damals , als Dernbrrrz das- Angebot- von
190 Milliarden in der Hostnunz auf bedeutende Miloernn-
gen der Abtrennungsabsichten machte, nach nicht voraus-
gelben werden konnte. Die Deutsche Allaememe Zeituna
jlcht sich heute, offensichtlich in halbamtlich .m Auftrag , ver-

. anlaßt , noch einmal auf die in der Kölnischen Zeitung anae-
lommen .Argumente des Reichssinanzministemums 'zi-rückzu-

Tüe ausländische Presse hLt sieb. !n letzter Zeit ivreder-
hftl mit der Entjchadlgungssuinme beschäftigt, d' e De'MKl,.

Verbandsmächte zahlen könne. Sie hat dabei
als seststehend angenommen, daß d-e deutsche Rem'eruna
bereit und tu ' der Lage sei- 1»0 Milliarden GoldmarE zu
entrichten. Wenn Deutschland sich 'den Berbünd -ien ' a.'«en-

der Mantelnote vom 29. Mae 1911. bereit erklärt
7 1' bik ' hm. nach dem vereinbarten Fri 'elbnsprogr .mm ob-
lrcgenden Zahlungen bis zur Höchstsumm- von KK) Milliar-

ä“ t ei? e?.' ’D dies nur unter der Voraus-
etzung geschehen, daß die territorialen Oprer, die Deiltsch-

."" ferlegt wurden , »über die Abtretnna v :n Elsaß-
Lothnngen , der unbestreitbar von Pol sn besiedelten Gebiete
der Provinz Pvjen und der vorwiegend dänisch u raebiete

4' v'v" ««y ^ Î iiup.en, eine zeitweise Äbschließuno
«aargebrets sowie der Verlust sämtlicher deutschön

7 ^ 7 damals nicht in Äeträcht^ aezoven. Im
Benmller Vertrage hat sich Deutschland d.mgeaenüber b̂e--

niüsseiî seine Kolonien den V-r 'bandsmächten
zu überlasten. Das Saargebiet äst der Dreuhäuderschaft%
. »oftcrl.ntntie« unterstellt worden, -rine Erträge kommen fast
ausschließlich Frankreich zugute. Der Besitz"OberschtesieÄ

^Volksabstimmung abhängig gemacht, deren
Ausfall sich nicht voranssehen läßt Danzig ,st jam Fre '-
Ä EEtt worden. Durch diese Veränderungen s,ud die
w.-t,waf »llchen VoruussetzuNgeu, d'« >u bxx erlnähnteu. 'Er-

^019 führten , grundlegend verschöben
worden. ,Das Deutsche Reich, das unsrer Friedensabordnnng

Ver,arlle . vorschwebte-, besteht nicht mebr. Der Ver-
saillkr Vertrag hat die Wirtschaftskraft Deutschlands -oft-

M ^ wächt. Infolgedessen kann auch von einer
ftufrechterhaltung der seinerzeit angebotenln Entschädi¬
gungssumme nicht mehr gesprochen werden.

Notenwechsel zwischen Finnland und
Schweden.

Stockholm,  9 . Juni . Am 3. Juni hat der -innische
Gesandte in Stockholm dem schwedische Mnister des Aeußeni
eine Nore folgenden Inhalts überreicht:

Meine Regierung beouftkÄgt mich, der schwedistben Regie¬
rung mitzuteilen, die finnische Regierung sehe sick genö̂ at
bestimmten Protest dagegen zn erheben, daß sich di? § 5
di,che Regierung ohne Rücksicht auf das Recht und die Inter¬
essen Finnlands zum Sprecher eines. Teiles der Bevölkerung
Aalonds Mche, der unrechtmäßigerweiseeine Dru -nuna der
Inselgruppe von Finnland fordert, und dadurch, dessen Vor-

^ mrtcrstutzw Gleichzeitig wünscht die Reaierung der
^epuklit der königlichen Regierung Kenntnis zu geben davon,
' 7' 7 ? " ^ hinsichtlich Aalands seine auch vpn Schweden
vorbehaltlos anerkannte Souveränität behauptet un ' uirv--
dingt alle damit unvereinbaren Forderungen ab!. -iien muß

Hierauf übermittelte die'schwedische Regierung am 7. Juni
ourch den schwedischch, Gesandten in Helsingfors folgende

. Den erhaltenen Jnstrukttonen zufolge habe ich' folgendes
Mitzuteilen: Nicht ohne Erstaunen erhielt die schwedische
Regierung die Note, die der finnische Gesandte in, Austraqe
P ^ »̂ Er«ng pm 3. Juni überreicht hato Seit dem von der
Bevölkerung Aalands mit Einstimmigkeit vorgebrachten Ver-
wngen, itr Schicksal selbst zu bestimmen, hat die königliche

' RelNen,ng die finniscĥ Regierung nicht in Unkenntnis ge¬
lassen, daß ixe d-eses Verlangen, das auf dem Selbstbck.kim-
mungs^ cht der Völker basiert, 'als vollauf 'rechtmäßig ange-
Uhen hat .und aiir- auernd anfichk. Auch hat es die königliche
Regierung mcht unteAassgn, ün Einverständnis mit Finnland
mtb aus Grund wer Volksabstimmungdie Lösung de- Aalands-
tt «ae zu erreichen zu fuchew. Weder das, was schwedisch--r-
ÜriZ b,7 Rulandsfrase bekannt geworden ist, noch die all-

7 Stellung der Frage innerhalb der Frftoens^ nfe-.
»enz konnten der ftnnischen' Regieruna einen begründeten
SS -il  überreichten Schreitzen'geben'. In der von dem
chwwischen Gesandten in Helsingfors am* 19.  Juni 1919 der

lin .»i,chcn Regierung übermittelten Note hat die köniakicke.
Regierung ihre Auffassung des Aalandsproblems von ve-schie-

«eiten ausführlich hervorgehoben, darin einkearissen
da», was die letzte finnische Note berührt . A- de- iii der
genannten Note dargerrgren Auftastung tfüt  die lo.iü.lichr Ne¬
uerung andauernd ftst und hat Neme Te>-an,a,,nag ett-as
darüber hinaus ousznsühren.

Die Aalandssrage.
»lo.' nihJi e "r9 ’l' T̂uni . Nach einer Drahtung-von den

ber finnische Mnisterpraftde .it. der Lriegs-
Nnnoter, der Hanbelsminftter und zwei finnische Generale an.
owe» -tieuzern dort ernge'ttoffen und haben chie Bettronens - !

männcr der-̂ Bevölkerung zu einer gemeinsamenDesprÄhuika
geladem. Es waren 150 Vertrauensmänner aus s'äit aften
Gemeinden de. Aalandsinseln erschienen. Ter MinisterpcäU
dent richtete die Aufforderung an die Aaländer. ihre ForderuO
aus Wederverelnigung Mit Schweden endgültig avfzugeben und
das Gesetz über die neue SelbstverwqÜung durchzuführ--».
Im Namen oer Aaländer Vertrauensmänner sprach der Land-
tagsabgeordnetc Redakteur Sundblum und erklärte daß die
Bevölkerung der aaländischen Inseln sich weder durch Drohungen
noch durch. Versprechungen bewegen lassen würde, von ihrem
Rechte auf Volksabstiinmunga'bzikgehen. Er forderte die finni¬
sche Regierung auf, «es der Bevölkerung zu Metlasten, durch,
eine Abstimmung ihr künftiges Schicksal zu eTlischeiden.. Tie
Rede wurde von den Vettrauensmännern mit lebhaftem Wer¬
fall begrüßt. Nach einer weiteren Meldung aus Helsingfors
sind in Marienham der Redakteur Sundblnm und der Polizei¬
direktor Bajoertinan.tt verhaftet worden,- Sie werden des
Hochverrats beschuldigt und sind bereits nach Abo wstean«por-
tiert .. Tie finnischeR -gierung 'hat beschlossen, der sckiwedischen
Regierung eine Rote zu überreifen wegen des Empfanq-s >-
aaländischen Abordnung durch deu schwedischen König und die
schwedische Regierung. , ^

Die Vorschläge Krassins.
Basel,  9 . Juni . Wie die Blätter erfahren,, hat Krassiu

England für die Einleitung der gegenseitigen Handelsbe-
ziehungen folgende Vorschläge gemacht: >

Wenn die englische Regierung die Räterepublik anerkennt,
und den russischen Kaufleuten, die mit den Pässen der Moskauer
Regierung versehen sind, freien Verkehr und Handel aut eug--
lischcn Gebieten sowie die Ueberweisung von Geld aus eiiglische
Banken gestattet, werden die englischen Stäatscwlgehörigendie
gleichen Rechte in Rußland erhalten, wahrend 'die Rütereqie-
rung ihnen Bergwerkskonzeffionen Unters oer Bedingung"über¬
gibt, daß Las technische Personal gestellt wird.

lovd George führte im Unterhauseu. a. noch auS:
Die Alliierten, die sich darüber klar seien, daß die Well einer

Periode der Kuapvheit entgegengehe, hielten- es für nötig, die,
Beziehungen zu etftem Lande wiederherziistellen.' das früher 25
Prozent dev Lebensmittel Europas ausführte., Es seien zweisel-
los Oel, Flachs und Nutzholz in Rußland vorhanden, und eines
aer Ziele der Besprechungen mit Krasfin sei die Perbest'ernna
der Erd irspvttbedingungen. '

Lloyd George wandte sich gegen das Argument, nach dem
man mit ft inem Lande, dessen Regierung man verabscheu'
keinen Handel treiben dürfe, Mid fvagte,, ob man denn nichh

oer Türkei und dem zaristische» Rußland Handel getriet-n
habe. . Wenn man sich weigern würvL mit Rußland Handel zu
treiben, solange es dort eine bolsckMistische Regierung gebe
wurde man eine ganz außerordentliche Dummheit begehê .

Die Berschryörrmg in Griechenland.
A IN,i e r v a m , a . „ftuni . Veniselos hat den Ernst der

gegen seine Regierung gerichteten Bewegung erkannt und
ließ den Kriegszustand über ganz Griechenland wieder erklären.

^regsgesetze mit aller Ŝtrenge gegen etwaige
Umstürzler Vorgehen zu können. Ob er damit nun die Sicherheit
erlangt, ist̂ sehr zweifelhaft; dein, seine Verordnung hat Kn
allen Kreisen sehr starke B. rstimmung hervorgerusen. Tie
Bewegung, die künstlich eingeleitet war, und zur Republik
fuhren sollte, rat als Uebergänz zur Rückkehr König Konstanttns
zu dienen, ist dadurch eigentlich zwecklos geworden, da die e?
plante Ueberraschung Veniselos nichjt mehr möglich ist-, Tie
Presse, die Veniselos stützt, ist ebenfalls mit dem jetzigen Aus¬
nahmezustand weyig zufrieden, - da dadurch auch! wieder die
«ensure, «geführt -M In - einigen Blättern wird aus "die
Gesahr hingewiesen, die dadurch entsteht,, daß.Griechenland-eine
ganze Arin«e Außer Landes schicken muß,Nim der Entente Hilfe
zu sendftm. In Griechenland selbst stehen nur einige tausend
Mann.. Wenn die Anhänger-ftönig Konstantins durch aug '-
fehene Offiziere ihren Einfluß auf' diese Truppen ausüben, dann
Ware die Revolution in 24 Stunden da.. Eigentlich werde die>e
Gefahr von der Regierung wie vvm Biolke unterstützt.

Ein Memorandum Chinas an England.
diwsterdam,  8 . Juni . Laut „Times" heißt cs in

dem Memorandum der chinesischen Regierung an Englaaid:
China stehe der Erneuerung des Vertrages mißtrauisch qegen-
nber, denn das . Land habe während wes Weltkrieges genug au
den Wirkungen des Vettrages gelitten. Ta Ehina durch seinen
Beitritt zum österreichischen Friedensvertrag Mtqtted des
Bolkeichundes geworben sei, der, wie es anneyme, ,n ehrüch-r
Absicht geschlossen sei, dürfe ein Vertrag zwischen anderen.
«Bundesmitgliedern, der Angelegenheiten China« berühre. nick'N
ohne feine vorherige Austimmutzg geschlossen werden. Zum
-nbuiß wurde die englische Regierung dringend um Antwort,
geveten, da China eine gleichlautende Note. ,>. Japan richten

Haltung der Ration in einer ftür den Frieden
Wohlfahrt Chinas so lebenswichtige Frage erwqültigklar zu stellen. - '

Volitische Rundschau.
ela nute Abgeordnete . Unter den Gewählten

llnden wrr noch folgende bekannt? Persönlichtlnen : Die
Sc-zialdemokraten Staatsminister Stellmo , Minister Seve-
rin.g Hlls Meerfeld , Auer, Reichskawler Müller und
.nerchSmtmster-Schmidt , die Unahhänazaen Tanr' D-nder die
Kommumstm Klara Zetkin, dre Zentrirmsadgeordneten
Herold und Stege .rwald , die Demokraten Dr . Pächnicke
?Eor Kopsch und Fr -hr. v. Richth'ofen, die Volkspt ' tciler
Hofbefttzer Dusche und Westermann,- die DeüÄchyattonalen
Dr. ^ emmler, Dr . Hugenberg, Delbrück und Dr . ' Hötzsch
den Welsen Colshorn und die Milglieder der DähAscheu
^chkspartei Geschäftsträger Dr . Mäher und Domkapitular



D c r neue b r uu « schw sixi schc i' a ud t ag . 'Hut
Dien - taa trat der >ieu,fe.v.ählle b'v-Mnkckwelgische Landtag
n,rammen un- schritt zur Wahl des Pränd -nttm .. Wie die

>ManÄchweiac 'r Neuesten Nachrichten melden, ginge» n -ich
den: V»raa:tg in Gotha .tw^ Tnt braunschweigischenLand¬
tage die Unabhängigen zusammen mit den Mehrheitsn 'zta-
listen und Demokraten und wählten mit 35 gegen 82 'Lttnv
nten des Landesverbandes^ in welchem Pie rechtsstehend a-,
Parteien vereint sind, den Unabhängige» Wesemeter zum
Präsidenten des Landtages. Diese Landtagswahl laßt eafr
ans ' schließen, daß die am Mittwoch stiltfindende Bildung
der Regierung sich auf der gleichen Bachs at' spteleû wtrd.

> n d e r R or dm a r k. Der zusachmengelretene -- ch." -
wig-Holsteinische Provtnztallandtag»hat einstimmig dein vv.i
der Entente überreichten Bertragsrnyvnrs widerspräche>r
und von der Regierung verlangt , ihn unter allen Umstanden
abzulehnen , und sich zur Erfüllung der Forderungen der
Entente nur insoweit bereitzuMaren ; als dieie den Be¬
dingungen des Perisailler Friedensvertrages entsprechen

Der Kriegsgefangenentransport aus Ruß
laizd.  Die Reichszentralstelle für Kriegs- and Milgesangene
teilt mit : Ter bisherige Referent der»Reichs " fmCftcue W-
Hitger Nturde MN Leiter der deutschen Fürsorgestelle ngf
Kriegs- und Zivilgefangene in Moskau ernannt und ist hm
Aufnahme seiner amtlichen Tätigkeit abgorei'' . Die Dran«-
porte aus Sowjetrußland über Rarva treffen planmäßig jeden
zweiten Dag ein, was' nur durch größtes Entzegenknmmrxi der
estnischen Regierung ermöglicht worden ist. Das unter dem
Reichen des internationalen Roten Kreuzes in Rarva stehende,
Durchgangslager wird von den schwedischen Hilfskomitees mx
.K'. iegsqcsängend mit Kleidung 'und Liebesgaben untersutzt.
Tie Freigabe ' von 'zwei' Dampfern für big. Wer tugenentti >n<-
porte.dnrch die englische Regierung ermöglicht nnnmê r gleich¬
zeitig den Beginn des Gefangenenauswuschŝ über Finnland.

Die .<! riegs 'gefangene n in -Lid tri  er , wmy
-iner Londoner Meldung erklärte Nansen einem Äcitgued.,
des Observer, in Sibirien besänen sich wahrscheinlich noch ! m
'ns 180 000 Kriegsgefangene. Einige- Taufend davon t>t wur c-
stan deren Heimkehr die größten.Schwierigkeiten' verursache.

ftJm übrigen nertehrtê trotz-es Mangels an. E" ^ bahumacer.ar
regelmäßig Züge mit Kriegsgefangenen Mick " J
RÜrwa. Tie Behandlung der Kriegsgefangenen. tn
Wie nichts zu wünschen übrig. „ .

' (s; c Uf bleib  t Sitz des Bo  lke -rb um r. e 4. -iaw

rnctu , an ueu «juiiut&wu m uu r .. ..
vollkommen ^ ruhigende Informationen wertergelLltet.
des BölkerbnüdLs bleibt definitiv Genf. ^

Radikale Masse n kund ge  bm n a im  v ff .'um

- ^

Aus dem Unterlahukreise.
Die Wahl »um Kommunaltag für den

Regierüngsbezirk Wiesbaden  soll gemäß bar -m Beschluß,
ber letzten Stadtverordnctensihungcklsbistd uorgmöminen >oer-

erstvren . Die Hoffnung auf ein
schweren Schlag erlitten. Aprtl

reich.s Jahr hat- einen
und Mai batte» alt.

DLie-sonoen-rOunv ^
-g Dillkreis 3, Oberlvefterwaldkreis2, Westerburg% tinler-
westerwaldkreis 3, Oberlabnkreis3, Limburg llnkerlahnkrei»
gf ltzvarShmgen\  Rgeingankrets 2, liniert tnnustrets 2,
lg!in geü 3, Obertaunuskr. S, Kr. Höchst4, znf. T  Ju F r a n k-
Ijnr .r . 'S)c. wurden , nutz vcrens gestern in pna  t eftmverrn
«Llaomeroronnen-ibrrsimnttung etc Wahtkn' niw. Kommunav-
landtag nach der Verhältniswahl vorgenommen'. Es waren

-tzs L' swn-l!auLestel.t, von bMehrheitss'ozialistem, Tem,a-
kraten, Zentrum, Deutscher Volkspartei, Deutsch,-Nationalen und
Unabhängigen,/ Die Listen der, Demokraten und de? Zentrums,
sowie die der Deulschnationalen und der Deutschen Volksparte»
U.aren verbunden,' Anwesend toafbn 83 Stadtverordnete. Bei
der Abstimmung.entfielen aus die Sozialdemokraten 36, Zen¬
trum -Demokraten 36, Deutsche Vokksparlei rentsthnatiotatU
14. Unabhängige 3 Stimmen.^ Gewählt sind 10 SmaatLemo-
kratcn. 7 Demokraten, ferner 3 Zentruntz2 Tenliche Volts-
rar ' tch< I Deutsch-Rätionoler, 2 Unabifängige.

:!: Wahlergebnis . Tie D eu t schn a .t i o n a he >r haben
rpi-i Sitze und tt stßervem einen durck -re B.erl>inünng mib
Huisen-Darmstadtt sind ach gewählt: tzMerkch. Lind
und .Hartwig.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Der Turnverein hielt am. Dienstag abend in Flöcks

eine Hauptversammlung ab> Der Ehrenvorsitzende' Wagner
eröffnete die Versammlung und .hxgrüßte ganz besonders.,vre
alten Turner , die an dem Tage, an dem es galt, wichtige Be¬
schlüsse zu fassen, zahlreich, erschienen waren!., , Es io,l im ■!'.,!
qust v Fs . dos erste Gantnrnfest seit dem Fahre 1900 hier in
Ems gefeiert,werden̂ In Anbetracht dessen wurde beschlossen,
das Fest ab zwei Tagen und zwar Sonntag, den ln. mrd
Montag , den 16. August aus dem,Spielplatz in^ en .Hohenzolleru-
Änlage'n ab'nhatten. Am Samsckg d.orher fall  im MLichen
Saale ein Festkommers unter Mitwirkung anderer Vereine,
stattfinde!n... Den Sonntag wird das -EinzeÜpeyurnen »otzue
das Turnen der Mnsterriegeu ausfüllen und ist für Montag
ein Zöglingswetturnen und ein Eilbotenlauf über 466 Mctev
dar kleiden ältesten Knabenkiasien der Volksschulen und der
Kaiser 'Friedrich-Schule geplant. Für Tanzvergnügen, ,>la.rirs,el

flechten/ und das Unglück fchreuet rchnru. Hoffen ,
wi ' daß es nicht lveitenschreittt und das . was die letzten 3
Rsichte überstand , nicht auch noch vernichtet. ^ ,

Letzte Nachrichten.
Eigener D r a h t n a chr i cht e n dii e n st d e r „D i ez e,

A 4 und Emfor Zeitung ','. .
1 Der Markknrs.

Dz  Mainz, d:  Juni . Der Ausfall der Reichetägs-
Wahlen hat die Internationale Pörse anschnuend tm ersten
Augenblick überrascht , was allgemein ein. Senkung der
Markwährunq znr Folge hatte . Fn Zstrich ging die Mark
hm Montag noch auf >4,45, fiel aber am Dienstag auf , ,13
und ermäßigte sich auch heute tzoch'.rin wrmg
in Amsterdam fiel sie .am Montag nur um e.'n GerlugeÄ
van 7 auf,  6,80 , und am Dienst,ag ' vledsr aufH62 'F. In
Paris war Her Rückgang bedeutender, tvgt aber erst , am
Dienstag an , näntlirh alsf 30.5/ während der Aufstieg au»f ontag'nüch ängehalten hätte(von 31 ans 32.75«. Heutefevit 'sich aber wieder- eine venrauensvoslere Beurteilung'

Laoe in Deutschland ick Auslände geltend zu machen,l
namentlich in Paris , wo die Mark wieder (tos 3o;.r auf

bei ckLörfercheginn und auf 33,5 her schsH «stieg. .
Berliner Börse hatte am Montag nie Auszahlungen

32.5

wo die -rote Myne au,gezogen r. ' Df
Personen, 'die gegen Mittag mtt den ,oztald/w.â -att,ck,eit
Abaeordneten der Kammer an der -svttz? nach uem
lamentsgebäude zogen. Fn der Mtz' - es  P -rkmeEba «- ^
des brat die Polizei dem Zuge entgegen. D,. ^».annea
hatten Mühe, die andringenden Masi.n aufruha.teu.
trieben.schließlich die Menge mit chummiknüttetn nur « a-
beln zurück. Es wurden einige B-rh^ nng- n vo^ m-
men (Aus demselben Anlaß war für- dre grosten s .adt.,
wie 'schon gemeldet, ein 24stündt«er Proteststr»' r angelnd-

ml 'Vie Einfuhr nach ' Frankreich . ' Pet .it Pari-
sien berichtet, daß der Handelsmtutstev eme Abart^ rm^
der Vorschriften über d,e Entfuhr , nach Fratrk .etch vor¬
nehmen wird. Die Einfuhr soll ntr nna Reihe lnsh . t
verbotener Artikel gestattet Werden.

-T-

Aus Provinz und Nachbargcbieten.
: !: Aus dem Rheing »«,!«. Juni . T \  e H e u «r n t e ist

in>äavzewRheinqau in vollem Gange., Die erste Schur Kienm
wneu Lßerst öeiAewgendeu Ertrag./ Die ^ äst:r stehen noch
mastig und dickt: auf dev Morgen werden durch,chnittlnh <0
bis 70 Zentner Heu geerntet, Tie zurzeit ,mtl,tn0endtt . -deu-
grasdersteiqerungenfind, sehr von KSufern benr.st. und hE
Preise werden erzielt. Für den Morgen werden »>04 b -
35OQ Mark gelöst. Der Zentner'Heu kommt Akkch«u«n».tUry au,

30 bis 45 Mark M ŝtchen. - _ ,

zi? denen ein Wanderpreis gestiftet werden solk> NachV'lner
Aufforderung an die aktiven. unV inaktiven Turner, >tzr gänz.»

, Können in den D ienst der Turnfache zu stellen, wurde ast Haupl-
uctsgmmlung ßefchloffen.

Aus Aasiau und Umgegend. ^
’r< Die Eröffn ng des T »beekr,fafe -Wa »dr »« »i»-

scnmc in,Raffau  ist Samstag, dm 12. Ftinf . 'Meso, v:.
AufWruttg über die verheerendste Bolkskmnrheik dteucnoe
Voranstallung soll jedem Einzelnen in Anschauung und .ach-
tzundigem Erklärungen die Gefahren der Wettewerbreit,mg der
Tuberkulose und die Mittel der Bekämpfung insbesondere des
SeWstschuves por Augen führen tmd.M somit für die ganze
Kreisbevölkerung von allergrößtem Interesse, Veraustaltrr ist
der Kreisverbanv vom Noten Kreuz. Für jacht'nndk§e Führung
durch Aerzte und ,Schwestern iststesorgt. Für Vereine, schulen,,
Gruppen ' au» der werktätigen Bevölkerung wird bei andere
Anncklonng gn den ärztlichen̂ Leiter-Herrn.Medizinalrm Er.
Peifchull in Diez erdeten. ^ „
. • : !: Singhofen , 9. Juni . Dem hiesigen Tnruvezeta „/zahn

ist am ll . Juni das Bczirkswettu.rnsest des Unterlahnbezirks
im. Lähn-TM -Ban übertragen/

Ans Trez und Mügeqond.
d Nachtfröste . Schweren Schaden haben dre letzten ka

ten Rächte über unsere Gegend gebracht. ^Besonders fn
kal¬

te >r Rächte über untere tvegeup georutur. N"d
tetMjn die höher gelegenen Ortschaften unseres Kre.,e-k,g^
troffen , Ter ' Frost, vernichtete- dtk muhen Böhneu, Ge-
mnfeMänzen usiv., und auch dich Kartoffeln sind  zahlreich

m'- Mark - nach dem Aüslandc znm o.e' l ettvak erhöhen
müssen, heute rmt ^ jedoch wieder' eine Ermäßigung ein.
die ' in den meistem..Fällen die Montags -Erhöhung jttefit.
wUv ausqleich, sondern noch darüber hmanSglng. -stvck-
h.stm stotterte die Mark heute -vr-.d -r mit 12 (gestern Il .M/
am Montag 12,5.

^ Besprechungen der Parteien.
Dt Berlin,  9 . Juni . Die decken Pgrttieu der

ter. sowie die Demokrat , t hielten gestern Besprechungestf
ab , die heute fortgesetzt werben. Dre Sozittidemokralenf
haben ebenfalls Beratungen , abgehalten, doch tour' ihre»
Stellungnahme im den nächstem Tagen erst erklärt werden.
können. " .Auch das Zentrum wird tn den nächsten Tagen,
zii einer Beratung zusammentrettn . '

Konsul Wustrow ermordet.
~ Dz Berlin,  9 . Juni . Entgegen der Reuter-Aleldung^

daß der deutsche Konsul in Täbris sich das Leben oenomrnertV
habe, ' teilen die Abendblätter mit, daß. de« Äon;ul bei ßerf
Belagerung des Konsulates ' durch- eine von .außen abge-Ä
feuerte Flimeulugel tödlich getroffen worden ist.

Tie ungarische Delegation ab gereist.
Dz  Versailles,  9 . Juni . Die Mitglieder der unga¬

rischen Delegation choerd/.n heute abend 7 Uhr VersarkleÄ
verlassen, nchr der" Geschäftsträger Prednowski , der Cbe?,
der Delegation , wird in Versailles verbleiben. Morgen.,
nachmittag 2 Uhr wird ein Teil der Mitglieder der türki¬
schen Delegation , darunter Raschid Pascha, über Nova Vcr4
sailles verlassen und über Modave nbreisen^

Cmftlische Blätterstimme zuv Wahl.
Dz Amsterdam,  9 . Juni , Die Wkstmrnste" Gazeite-i

bespricht in einem Leitaktiket über das Ergebnis der deut¬
schen Reichstagswahlen den doppeltem Ruck nach' link» und
nach rechts und sagt : Die deutscĥ Regierung wgr der den
Wahlen in keiner Weise in einer brneiLensw-rt .-u Lage. i
Sie hatte die unmögliche Slufgabe, das .eigene Volk und die »
bi.-bcriqen 'Gegner zstfriedeuzustellen., Ihr ? Aufgabe ist durch
d-,. Härte der Alliierten -Politik stoch erschwert worden
Sie hat den Herren Ebert und Müller nicht d»e'Möglichkeit
gegeben mit irgendeinem kleinen Erfolg vor sw Wäh»e»
' " ' treten  Sie hatten sich bisher, .wer Revision auch der
unmöglichen Bestitbmnngen des ' Frred.tzsvc"tragrs lvtper-V
setzt Inzwischen haben die reaktionären Parten -n dse Re-
aieckung nicht nur für die von ihr begangenen Fehler , ,o»-1
dertt auch für did eigenen Verbrechen awf Tarhetten ver-z
antwvrtlich gemacht,- während «re Arbeilerschaft äugetiigt .F

Nachtgeveimnllle.
56 Rackdanck

In dem Zimmer des Modelltischlers wurde Bedächtiges
nicht gesunden; dagegen Halle die in Abwesenheit des In¬
habers' DO*tjcnom»:cne Tatrchsuchung der Jentschscheu Wohnung
ein für den Mäjchiuenöauer und seinen/ zulüusrigen eschmager
in hohem Achße beiasleudes Ergebnis. Ist einem Versteck, das
Deutsch in Unterschätzungder polizeilichen Findigkep für un-
auffindbar gehalten, wurde estt ganzes Slrsenal von Dübs-
werkzeuaen entdeckt, und als der die Hatissuchung leitende
Beamte dem ahnungslos heimkehrend,eu, stark angetrunkenen
^enfich die Beteiligung an dem Einbruch bet Brüning auf
den Kops zusagte, ivar der Wackere so verblüfft, dag er unter
heftigen Zor»esausbrüche>t gegen den vermerutlichen Verräter
Lertertch die Richtigkeit der stni'chttldiguug emrqipnte

Unter solchen Umständen mttßte auch Ltemkops die stcutz-
losiakeck weitcrett f'eugnqts einsehen und da» Verhör, dem dte
Verhafteten am nächsten Vormittag von fetten des Unter-
snchungsrichters unterworfen wurden, gestaltete sich zu einer
Interessanten Bestätigung dsr von Hetterichs schon bei iemem
erste» Geständnis gemachten Angaben.

Obwohl sie einzeln vernommen wurden, wiederholten ote
Beschuldigten trotz aller geschickt gestellten Kreuz- und wruer-
fragen nur. was ihr zuerst in die Hände der Jufttz gefallener
Kollege über den Hergang des nächtiickien Unternehmen» er¬
zählt hatte. Ihre Bekundungen deckten sich mit den >einigen
auch hüistchckich solcher Einzelheiten seiner Aussage, von denen
sie nicht etwa durch die Zeitungsberichte Kenntnis erlangt haben

konu'z - schilderten die Vorbereitungen und die Ausführung
des Uriteriizdipeiis in genauester Uebercinstimmung mit der von
.Hetterich gegebenen Darstellung. Keiner von . ihnen wollte
Hermann Ollendorf dem Ratzten oder der Person nach kennen.

' und ste Beteuerten in glaubhaft llingender Weise d̂ st weder
Qllendors noch irgend eine andere vierte Persvullchtett mtl
ihnen im Blinde gewesen iei.

Ebensowenigaber wollten sie von der Ermordung der
Frau Baumert und von der geheimnisvollen stifte wiffen.
Jtzder von ihnen schüttelte bei der stLrwäbvuug der Kiste uuo
des ibre Anlunst anzeigenden Telegramms in zweifellos earticher
Verwunderung den Kopf, und Steinkopf, der augenfcheinltch
der Intelligentestevon den dreien irar, meinte: „Wozu hatten

wir uns drnii so viele Umstände machen solle»? Das wäre
ja der helle Unmut gewesen. Meinen Sie vielleicht, dag einer
von uns «rstHrgendivohin gereist wäre, nur um sich nachher
in der Kiste zurückipedlerenzü lasten? Steift doch mt der
Bahn aiigekommen, >vic Lic lagen. Bon dem uiiverlchlofsenen
Vorkeller' haben wir überhaupt nichts gewußt, und ivrr brailstiten
auch eine solcke Gelegestheil nickt, weil wir Werkzeug. genug
hatten um öiê a/vtür ohne große-Muhe aufzukrtegen. Das
Telegramm aber kauu doch tmr von em m̂-aufgegedm fein,
der die Gewohnheiten des Konfuls und die ^>erhaltinffe m
Haufe viel genauer kannte wie wir."

Das war ohne Frage sehr einlemytend und überzeugend.
Das abenteuerliche Bi-möver mir der' Kiste wäre m rer Tat
eine vollkommen sinnlose und unverständliche Handlung die,er

' Einbrecher gewesen. Als ebenso irrig erwiesM dte Hostnnng,
durch die ii'euen Berhaftniigeit Aufllaruiigmber dir Herum,t
der Blutflecken auf dem Bettkissen und im Keller zp erHatten.
Steinkopf und Jmisch stellten gleich Herterich ent,ck'iedeu tu Ab-

"rede, bei dem ''""'ke
haben, und fl,«

.. . . . ... Zettlfiy neuieii giciaj ,y » ; uu , . . . 7 --
rede, bei dem Einbruch irgendwelche Verletzung ettftteu zu

k Versicherung wurde durch dte arziltche tauet»

oer 'Dinqe, er wcmei», vuv- .
schichte ihres Freulides Lrrterich voll der granensperfou, die
in das obere Stockwerk hemufgeküiumen fet und fic» «n dich
Zimmertür neben der Treppe zu schaff eu gemacht hatte, rn
allen Stücken als richtig bestätigten. Das konnte fresttch recht
wohl die Folge einer schon vor der Verhaftung Hetterichs
zwifchen den dreien getroffenen Abrede fein; denn es lag

^ nahe, anzunehmeii, das sich düs KleeblattJur Öeh»«yaU qnet
! Entdeckung auf eine Dettcidigunssvorbereuel hatte, die >v» tgsten»
! den schweren Verdacht de» Mordes von ihnen abwalzen ollte.

Aber es wollte den Untersuchungsrichter bedüilken, als ob ent
fo intelligenter Mensch, wie es Steinlops ohne allen Htvsifei
war , zu solchem Zweck doch wchl ein begereS B.grme» er-
sonneu Habel! würde- Besonders der Umstand, daß fte ni ihrer

- Etzäblniig die geheiml'.isvvlle Unbekannte mcht tn das
eintretcn, soildern an dtr Tür desselben wieder umkebreuftleßen,
ihrer Tarstellung unleugbar eine gewisse Wahrfcheinliegkett, und
der erfahrene Kriiiiint lift hielt es jedenfalls nicht für zula, >g,
die mtl wlcher Bestimmtheit vorgebrachte Und ,0 harttiacl ĝ
feftaehaltci-.c Erzälflniig nur deshalb von vLruherem als uu-
glaubivürdig ja behandeln, weil sie ans dem Mmwe, von
Leuten kam, die sich- dauiit von einem furchtbaren B-.rVaaft
zu entlasten suchten. ,

. SoivvArnn Ltemkostf wie an Zenisch hatte Doktor
mann im 'raufe des Verhörs auch die Frage nach oem l n«l
bleib des von dem Konsul ver»fis-ten Hunoert.ranlefmtu.»'.
gerichtet, aber sie hatten üöere>.>..>u:mend bc: -.el/Cii, nimm '-'J
dieser Münze zu wissen, die keiner mh  ihnen m bce H.nt«
gehabt haben wollte. Da «tn Z.r.grstandnis, dem Betitk'cqaU
die» Goldstück entnommen mrd es veräußert ocer oeriu,enM
ui haben, ihr Schuld konto kaum vergrößert haben nniroe, war»
der Untcriuchunqsrichtergeneigt, bezüglich des Vorhanoewe:.:» l
dieser Münze, dte ja nicht eigentlich ttneu Bc-nndteil geuirr -
Sammlung oebckdet hatte, einen Irrtum des Befiohleren anzu-j
nehmen, tzvenn- sich daneben auch die Vermutung mcht gaif
von der Land iveijeu iieß, daß die Diebe. durch ein Aer4
schweigen der Wahrheit den Abnehmer de» Hülidertsraui.tu
stücks' vor einer Uutersuchuiig wegen Hehlerei zu fchntzen of

^ ^ Die' 'fttMacherin Anna Jen,sch hatte nach «incr 'kurzer,
Periode der vliedergeschlageiiheit ihre frühbre Zuverficht »mW
Schlagseriigkeck vollnälidtg wiedergewoiinen. Lte leugnete v,M
kiarrüchJene Mttwif'seiischast und jeden Anteil au deni vorm
ihrem Bruder und ihrem Geliebten begangenen Berdrech^
und sie blieb trotz aller Vorhaltungen Late,, -ihre Unwefeuheil!
in dein Postamt all der Schillerslraße nur einem bla gen ZuM
fall zu erklären, Jure Hos, lii.no, dadurch eine Entlastung aaW
der Untersuchungsbasl z,i erlange,:, ging dessenuiigeachter vor,^r^
Hand nicht in Erfüllung, und mit der trotzigen BeMerumM

. baß sie nun überhaupt nichts mehr sagen nier̂ e, fügte sie stch^
als sie die Fruchtlosigkeit ihrer Bemühungen erkanntê m IM

^ '̂ftnter sicherer BeLccknng und unter Aufwendung alle»
sonstigeil gebotenen Vorsicht-:tun»regeln waren auf Lenznnuim

s Anordnung die -drei ckliitttsuchurgsgejangeneilHetterich, L >»-:
l köpf und Jrulich nach votherge fangenec Benachrmckignugn>»

Zustimmung des.Kou'nks in dir B-lla Brüning «rjichrt wo-
, um am Tatort stft-st noch mal eine eine auc-n brache Befe.retn

tzrs von ihnen perstbten Eirck-ri-ehs zn mbeit. m
Sowohl.^ 5cv Umc/iltcii'a

kouimissär Lenk hold h. :keü sich zu di.fer Verneif,!U!NgNltn»
funde», und in rcm iiv solch: Zwecke bcu  ic :n>san 'tU

nmtq qe-' -i! en Z,immer wurde ei« ausstiMliches Protos»
chl f wwmw  bleues lft.-e keiner der !re, . genMpW
n .'wre.b-.r bekundet, und es ,» i?u. dost , qr ante : . - ■■;

Hatte, sondern daß es ihm wtzt mehr um. anderes als
neue Geständnisse der drei Einbrecher zu tun gewefcn war. (.v*

u.-.uvor-'h-.röu vcuig4>eci:::m:g f;-'i

I



tzl» herrschenden Elends und rer Heffnungslns -gteit der Tage
,p, -hr und mehr versucht waren , ,'n ' einer gewaltsamen Um¬
wälzung das Rettungsmittel zu sehen . Die Alliierte « müssen
«chijetzt überlegen , ab sie nicht selbst die sehr , ernste Vev-
antwnrlung für , die gefährliche Verwirrung tragen , dre
sich aus dem Wahlausgang für die deutsche Politik ergrut.
Diese Verwirrung ist eine Gefahr für di » ganze Welt , - du.
baben die Pflicht , sie zu verhindern . Mir einer svlgerlchi-
tigen konzilianten Politik kann noch etwas getan werden,

' im  einer gemäßigten deutschen Regiening
Möglichkeit zu geben.

eine Lebens-

2i u S dem U n t e r h a u S.

Dz Anifterd  a m,  9 . Juni.

auf weiteres ^deutsches
George erwiderte , diese

erörtert worden . Die - Politik

Im englischen Unterhaus
fragte ein Mitglied , ob auf der Konferenz vpp vlfthe be-

«fchloffen worden sei , daß , wenn DeMlchland uater a,, .',
die Beftimmukgen oes Versailler Vertrage » gU Msullen,
die Besetzung durch die Alliierten
Gebidt ausgedehnt werde . Lloyd

feftgölegt worden sei , habe nch nicht g^and . rt . ^

Keine Ausbreitung des Streikes in Sol-
l a n d.

r >y ft * a 9 Juni . Der Streik ift wen davon ent-
rmii aüaemeiu zu fetiT Die ' Straßenbahnen verkehren

mmol Die Angestellten in den stattlichen mrd gemeind-
lirben .Betrieben feiern nicht . I " den Druckereien und in
dcn Bäckereien sowie in der . Möbelindustrie ' herrscht Teil-
streik Vollkommen wird gestreikt im Baugewerbe und im
Tran 'sportgewerbe . Die Zeitungen erscheinen

,Wers ^ Gegen Mittag fand

in normaler
in der Nähe des Polkshaüses

eine Vehsammlitng von einigen tausend .Personen statt , dar¬
unter zahlreiche Kommunisten und von Rotterdam zu Fuß
gekommene Streikende , die gegen das „ Gesetz m die

in
da 's „ Gesetz c

Revolution protestierten . Gegen i Uhr mittags
Demonstrationszug 'von etwa 25 000 Teilnehmern vor das
Parlament . In Rotterdam er,chiencli von dem Straßen-
bahnpersonal nur 39 Prozent zur Arbeit . Jur Industrie-
gebiei von Zaan wurde ebenfalls der Generalstreik prokla- '

' miert.

Dz  31 m ft erb am * 9. Juni Der Aufruf zum aUge-
meine » 24stündigen Proteststreik gegen den infolge der
revolutionären Umtriebe ' eingebrachten Gesetzentwurf ist in
den großen holländischen Städten nur teilweise befolgt
worden.

Ans Italien.
R o m

K ab i nett
des Secvln

9 . Juni . Nitti teilte tm Sengj mit , daß das
au rü <f treten  werde . - Nach « net Meldung

ist in Ban der Generallrr . tk clusgebrochen.

Sviel und Sport.
Bei herrlichem Wetter fand in Akten  d iez  an >de«

beiden Pfingsttagen das große Sportfest des Spoetbettins
„Viktoria ^1911 " Altendiez statt , lieber 30 'Vereine hatten zuge-

sagk und erschienen , vollzählig . In liebenswürdiger Weise
nahmen fick die Einwohner unseres Dorfe » der Gäste an,
gaben 1 ihnen 'gute Unterkunft und den Verhältnissen ent¬
sprechend eine gpte Verpflegung , soöaß die Wettkämpfer frisch
«n den Start treten könnten . Ter erste Psingsttag zeigte leicht ) '
athletische Wettkämpfe , die nachfolgende . « ltenkcche Ergebnisse
brachten:
( -Kürzunge « .: 'V .-iBerein , S . N . -Sportverein .. Fnßb .-Kl .-
Jnßballklub , Sp . V .-Spielvereinigung.

100 Meter Laus : Theodor Weimar , l . Pr . .Mb -Kl
„Gib " LimburUr Wilhelm Kolb , 2. Preis B . für Lclvegunzs-
spiclc Gießen , Hans Thöt , 3.. Pr . B . für Bewegungsspiele
Gießen . 40 0 Meter Laus.  KCHristian Brahm , 1. Pr.
Sp . -B . 09 Bad EvM - Wilhelm Kolb , 2. Pr . B . für Bewegungs¬
spiele Gießen , Hans Keßler . .3. Pr . Tusch . Kl . „ Germania " ,
Urbar .« 80 0 Meter Lauf:  Karl Frommknecht l . Pr.
V . für Bewegungsspiele Gießen , Hans Kepler 2. TPr . ,Fpsch.
Kl . „ Germania " Urbar . Frip Oppermann , 3. Pr . S . D
Heistenbach . ,. Weitsprung.  Hans Thöt , 1. Pr . ,B . sßr
PMegungSspiele Metzen . Heinrich Berndt , 2 . Pr/S . B . 09
Bad Eiws ., Wilhelm Busch . -3, Pr . S . B . „Nassobia " Nassau.
HockspTNiiH . Wilhelm Busch , 1. Br . 'S . B.
Nassaus . Hans Thür , 2. Pr , B . für Beioegungsspiele Gießen.
Wilhelm Bruchhäuser , 3. Pr . S . B ., Dausenau ., Kugel
ü oße  n . Theyvvr Weimar , l . Pr . Fußb .. Kl . „ 1919 "' Limburg.
Gustav Kuch, 2. Pr . Sp . B . Kemmenau . Wilhelm Bruchtzäuser.
0 . Pr , ’<ci.  P . Dachenau ../ D re i ka m pf . <200 Meter - rauf,

Freiweitspru »g,^ Kugelsloßen .f Theodor Weimar 1 Pr . Fusch.
Kl . 1919 Limburg . Ludwig Pciinmer , 2. Pr -. S . B . OK Bad Ents.
Wilhelm Busch , 3. Pr . S . B . „ Nassobia " Nassau ., S ch l e uT
derb  a l lw  e i twu  r s . Ludwig Painmer , I . Pr . S . B.
00 Bad Ems .. Wilhelm Brnchhäufer , 2 . Pr . Z . P . Taafenau , '
Anton Weiß , 3. Pw S .-. B . „Nasiovia " Nassen, . I <) Meter
Lauf (für Ingendlichch , Karl Rosenniet,er l . Pr . Fußb Kj
07 . Limburg , Joses Böhm , 2. Pr !. S . V . Riederlah istein . Heinrich
Bakker . 3. Pr . S , B . „Nassobia " Nassau . 200 Meter

'Lauf (für Jugendliches Josef Böhm 1. Pr . S . V . Rieder-
,lat, »st- >n Okeorg ^Lehseld . 2 Pr . Iugendsport 2i o '>im
Heinrich Batker , 3. Pr . S . V . „Nassoma " Nassau , -i mal
100 Meter Stnfsdtle «. Verein für BewegnngSchiete
Gießen l . Pr . Fußb . Kl . 07 Limburg 2. Pr . S - V . 09 Bad
Ems 3. Pr . ^Olympische Staff eckte. ' Verein für Be¬
wegungsspiele Gießen 1. Pr . S . P . „Viktoria " Mtendie -z,
2 . Pr . Fußb , Kl . 1919 Limburg 3. Pr.

Bei der Austragung der ,Fuß - und Faustballpokalwcttspiele -
am 2. Psingstfmertag wurden folgende Resultate erzielt:
Eh r e n kll a .ss ^.' > Fußb . Kl . 1919 Limburg Ehchrroceis.
Fußb . Kl , „Germania " Urbar , $.  Pr . S , V . lw Bad Ems 3 . Pr.
A.  Kla s se Fußb . ' Hck. 07 Limburg ,l'. Pr . Fntzb. KV
„Alemannia " Niederbrechen Ä Pr ., Fußb . Kl . >919 ' Limburg
3. Pr . B. Kasse.  S . V . Braubach .1- Pr . S . V . Nieder-
Inhnstcin 2. Pr . Fußb . Kl . „ Germania "' Urbar 3. Pr . C- K asse.
'S . V . „.Fortunv " HMor 1. Pr . S .> V . ' Emserhsttle 2.
Pv . Sp . V . Kemmenau 3. Pr . D .. Klasse- «ltasen -S B;
„Bikforia " Dauborn 1. Pr . S . V . Freiendiez . 2. Pr . Fußb - Kl.
.Germania " <Urbar 3. Pr . Fa ustballsp  i ' eU. S V.
„Nassobia " Nassau 1. Pr . T . V . Altendiez 2 Pc . D- V.
Mühlen 3. Pr . Turtl , eine große Zuschauerm -.-na , wurde das .
allseitigc Interesse für - den-  Sport kündgcgeben, , Anschlie - '
ßenp , an die Wettkämpfe fand ü«^  kurzen Ansprachen durch
den Obmann » de» Bezirks Lahn im Westdeutschen Spielver-
band . sn denen ans den Wert der Körper - uu > GcsunoheitN
pflege ?' durch Betreibung von Spiel -und Sport HipgÄmefen
und letzterer dem Sportverein , sowie allen , die an dem Zustande-
kommen und an der Durchführung des in allen Teilen gün - '
stig verlaufenen Festes mitgeholfen , im Namen des Bezirks
Lahn seinen Tank ausgesprochen , dße Preisderteilung natt.
Befriedigt über Leistungen und ' Nietungen zogen die Snorts-
leute , soweit es die Zugverbindungen gestatteten,, , ihrer Heincat
Entgegen.

- - Iiiiim

Pfund zu
4 der Fettkarte in

.Fr ei tag,  den II . Juni.
2 5 0 & x a m m Ai a r g a r î n e, das

Mar " gegen Abschnitt
Geschäften . ,

2o0 G r «"m ni Pötelspeck,  das Pfund - zu l !
Ätark ' gegen Abschnitt 17 der Lebensmittelkarte in
allen Metzgereien .^

MLllkwdliktkN-NttsilMwIllliS
, Sitzung der Stadtverordnetenvecsämm-

lnng wird hiermit aus , .
Monta « , den 14 . Juni 1920,

, uaiDm 4 '/» UUr
im kleinen Saal des Hof von Humnd ergebenst ein-
gekase ». " --

Tagesordnung:
1. Vorlage des Haushaltspcanes für 1929.

2 . Vorlage der Gemeinderechnung für 1917.
3. Jnstaudsetz '.kng dcS ' HauseS Lnisvisträße l für

Wohnungszwecke.
4. WichervoAage des Vertrages mit dem ' Fried«

Hofsaufseher.
ä . Erhöhung vör Gebühren für das Beerd -lgnng »-

personal . .
6. Uebernahme ein ex weiteren Bürgschaft ' zvr För¬

derung des ' Kteinmohnungsbaues.
7. Erhöhung der Tcuernngsbezüge - des Gemeinde-

- försters.
8: Nachbewiltigung tron%200 Mark für die Gestellung

des 'GemeindeziegenhockeS.
9. Gewährung einer Zuwendung an die Kleinkinder-

schnle aus Anlaß ihres 50 jährigen Vestehens.
10. Anschluß -der Besilrungeu Froh , Schupp und Kon¬

sorten an der Auller Straße , an das Elektr «zi>»,
täts -Ortsnetz.

11. Mitteilungen.
- Der Magistrat wirw zu dieser Sitzung ergebenst
eingladen.
. . Dre 'Akten können bis Samstag vormittag
Zimmer Rr, - 4 im Rathaus eingefehtzn werden.

Diez -, den 9. Juni 1920 . '
Der SradiverPeHiterenvvMötzer.

Thomas.
-- -- — -4L- --

Der heutigen Marktlage entsprechend,
habe ich mich entschlossen , grosse Preis¬
abschläge auf meine gesamten Lager¬
artikel eintreten zu lassen . Einige Bei¬
spiele mögen Sie überzeugen . .

Ich 'offeriere heute solange Vorrat:

Damen -Hochschaftstiefel il Littp ffik. 198
Chromhalbschuhe Mk. 154

Chevr . u, Boxcalf -Halbschuhe Mk. 192
Spangenschuhe , Chromkid Mk. 132
Imit . Wildleder -Spangen - '
schuhe grau , braun , schwarz Mk. 85

Herren -Rindbox -u.Chromschnürstiefel M. 198

„ Rindleder -Schnürstiefel , braun Mk. 178

ferner Einzelpaäre upter Fabrikpreis.

n

15
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Vorzügliclies reines

Schweinefutter
und

Haferschret
empfiehlt

Martin Fuchs G111b . H.

DIEZ.

Freiwillige Bersteigrrimg.
Zwecks Erstellung versteigere ich Mittwoch,

J ..n 30 - Z u nil  9 2 0,- nachmittags 2,30 Uhr auf der
^urgermeitzetzei Obernhof (Lahn)

-a » etwa 1900 erbaute , massive 'LKasperiche Hans
m dem seit Jahren Wirtschaft , Fremdenpensiüü und
Packerei -betrieben wurde . In ' dem Haus btzfinden
]3. geräumige Keller , UNS- eine Backoftnanlage.

uitversteigert werden ein 'Peinberg 17,37 ar groß
5? ,™ Garten 3,05 ar groß . Auskünfte Ulid Be-

. uuiNgungen durch die Herren Christian Laur in
uisan und Wilhelm Geifert in Obernhos.
T i e z , den 9. Juni 1020.

Dr . Schmivtbor « , Notar.

r ' ■
Statt Karten

Ihre Vermählung

beehren sieh bskanntzugeben
' i \

Robert Supp u . Frau Margarete
geh . Kornhass.

Fisehbaeh  Sa . Gotha , im Juni 1920.

V ' ' 1 J

Die Zahnpsiege««ch xahnärztl.Dorschrift:
Zahnpulver
Zahnpasta llt . lSZViZ:
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne!

I « Langewitse » in - er Stadt -Apotheke.
Zn » ad Ems in der Drogerie von Ang . Roth .,

In . SalLäiUxnrlrsn
u . Essiggurken

empfiehlt
P Biek , Ems.

Fräulein
1 Jahr Hantelsschnle besucht,
sucht Stellung auf Büro
zwecks weit . Ausbildung.

Näh . Geschäftsstelle . 853

Nu Ittvittmildchkn
zum c,baldigen Eintritt ees.

i Direktion desKurhauses
Bad Nassau.

Fleißiges . 914

Allmmiidlhki!
für kl, Haush ., 3 Pers zuni
1. Juli gcs. Lohn75 —100M.

i Frau De. Billing.
Frankfurt , M , Waidmann¬

straße 43

" Pnf9T ) $) r feinster Weinbrand
1 uUyllab inFlasclieiiv .ca. 3/4Ltr .|

n nn

(alkoholfrei)
in hoih-

liasehen v .»
20 u . 25 Ltr jIBM.

i „BecMel 8 Nektar“

B̂urgnnder, Riesling,] Mosel-Riesling,Apfelwein,
Maibowle, Heidelbeer

*
<
◄
^ verbürgt naturreine , unvergohrene , alkohol-
4 freie Säfte aus feinsten deutschen Trauben
◄u . Früchten in Kisten von 12 —60 Flaschen y

4 empfiehlt preiswert ’ *■

iTheodor Bleitgen.t
^ SUEZa. 1 Laim, i
■4

<
4

Telef . 2S4« Telegramm Bleitgen Diez . »

Preisliste auf Wimseit . —

▼ TTTT TTTT TTTT 7

Natürliches'

Ober-Selterser Mineralwasser
Aerztlich en pfohlen

bei Grippe , Magen - u Darmerkhankungen,
Störungen der Atmungsorgäne usw . *

Niederlager Qg . Besenrenter , Lauranbnrg.

Juutze
17 Jahre , in allen Landar¬
beiten erfahren sucht Stell:

Näh . Geschüstsst. ' 891

Lehrling
für die Setzerei gesucht.
Druckerei Sommer.

Ems.
tüchtiges 883

Ailtimnäditzks
zu Onderloscm Ehepaar bei
gutem Ldhn für fof gesucht.

Frau M Fuchs , Ems,
Lapiifir . kO

von jg. Herrn gesucht Off.
anit Preisang unt .. St . E.
an die Gesch , erbeten . 899
Junges Ehepaar sucht mökll.
Woh « « Schlafzimmer
sotruc leueil Raum f. Küche
Offerten mit Preis unt . Nr.
56 » an die Gejch. 898

Bauschule inR0me*burg
Meister- und Polierkurse.

Eintritt: August, Oktoberu.Jan.
Ausführliches Programm Mk. £

mm
'empfiehlt- H

P . Piek , Em s.
Zu verkaufen:
2 Saanenmuttcrläinmer (7
Woch X 1 kl. Koksoien. Zu
erfr . in der Gefch. > 906

Zn verkaufen:
Küchenmöbel, , Küchenge¬
räte , Dezimalivage , Por¬
zellan , Weingläser , ele¬
gante Kuchenplatt . , Obst¬
schalen , Bratenschüsseln,
usw ., nachm . 3— 4 Uhk.

Luisrnstr i.

H .aus
mit Garten , Stall und evtl.
Land zu kaufen od. pachten
aesuckt Q19
Prein , Ititz . Terrasse,igart.
. 6 Mir schwarzer

Wollstoff
und eine Zither zu verk.

Malbergftr . S I , Ems.
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Preiswertes, sehr günstiges Angebot
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Ülerreu-Auzüge , Hose mit Umschlag , dunkle und helle
, . Sachen von Mk. 395 .— an.

Burachen-A^ iige von Mk . 195 .— bis 400 .—
Knaben -Anzlige von Mk . 55 .— bis 200 .— ,

/ * . .
Arbeitshosen von Mk. 45 .— bis SO.— Kammgarn -Hosen

schöne Streifen von Mk . 95 .— an.
i

Buxkin und andere Stoffe in allen Preisen.

Manchester pro Meter Mk . 95 .— und höher.
4 %

Hosenstoffe von Mk. 35 .— an.

Kostüme, gute Qualität , auf Serge gearb . von Mk 395 .— an.

Staub-Mäntel in allen Preisen.

Kostüm-Rocke von Mk . 58 .— an.

Blusen, wejss und farbig *zu billigsten Preisen . /
%

Grössere Posten Kleider -Stoffe von Mk . 20 an und höher.

Jackendruck , gute Qualität zu Mk . 24' —, 28 .— u. 29 .50.

Schürzenzeuge in jeder Breite zu billigsten Tagespreisen.

‘Rock -Biber von Mk. 17 .50 an.

Hemden -Flanelle von Mk . 18 .50 an.
, ♦ \ *

Bett-Sattun Mk. 22 .—, 25 .—

Bettzeuge , Ia . Qualitäten , rotkarriert , Friedensware Mk . 24 .50

Barchente und Federleinen in Ia . Qualitäten.

Einsatz - und Arbeitshemdem u. s. w . offeriert:

m
m

in
s

KAUFHAUS ALBERT ISSELBACHER

S
Fernsprecher 29
Amt Holzappel s ISSELBACH L

Fernsprecher 29
Amt Holzappelm

u
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m
s

I

mmS s s ü ü mü SWWWU 0 ü s mmmm ii

iur*
durch d

«tf * 83nahm«
Dr«

sonH
Bad g

Ti
starken
lei, wc
T ->au
aetretc
Koalit
einer i

Fü
len bu
al'n re
entipre
den' mi
len eir
fallk-bej
Als pa
Rezieri
mentsu

Bingum
rechner
dem ei
Wähler
den ein

bisher!i> ,
Demo
heit k
Partei
weil i
durfte
9 Zer
und >
geichli
Mehr
192§
rückaa
2 Mi
Wahl
lichkei
ausge
entspi
tritt t
nicht
der Ui
trum
entgeg
Eintri
Knalit
wäre
'Partei
dem n
fest in
der Ko
rechts
nehme
Rolksp
allerdi
durch i
rische!
gemach
entipre
block"
parteie
Vage e
-urziri

Bekanntmllchuug.
Am Samstag,  den 26. Juni 1920, nachmittags

3,15 Uhr findet in Limburg  a . L-, oberer Saal des
Hotels „Preußischer Hof"  die

zwölfte ordemliÄe Hauptvelsammlmrg
des Lahnkanaldereins statt.

Tagesordnung
1. Bericht über das Jahr 1919.
2. Rschnungsablage für 1919 und

Vorstandes . - v
3. Wahl von zwei Rechnungsprüfern
' der IahreSrechnung 1920. » >
4. ErgänzunMvahlen zum-Ausschuß. t ‘
5.  Wahl des Lrtes der nächsten Hauptversammlung.
6. Vortrag des Herrn Tichl.-Jng . Schmale „Wasser¬

kräfte und Kanalisierungen ".
.7. Sonstiges . (Anregungen , "Anfragen , kleine Mit¬

teilungen uswQ
Alle Mitglieder und Freunde des Lalmkanalpro-

sektes werden ergebenst hierzu cingelgden.
Geschäftsstelle Wetzlar,  den 7. Juni 1920.

< Lahuka« al-Brreit» E. B«
Der Vorsitzende: Groebler, Bergrat.

Entlastung dys

zur Prüfung

- Bekaulltmachung
^ Tie Gebühren für d â s b a h n a m t l i che
An - und Abrollen der 'Eil -, und Fracht¬
stückgüter  zwischen dem Bahnhof Bad Ems und
dem Ortsbezirke Bad Ems sind erhöht worden.. Tie
erhöhten Gebühren sind auf Bahnhof Bad Ems oer-
vsfentlicht und von dem Begleiter der ' Rollsuhre-
jederzeit auf Verlangen vorzuzeigen. \

Limburg,  den 5. Juni 1920.
_ Eisenbayv-Brrkehrsamt

Kreisvyrband für Handwerk
u. Gewerbe im Unlerlahnkreis
Sprechstunde Beratungsstelle Ems, Bleichstr.10,
am Mittwoch,  16. Juni, 2—5 Uhr nachmittags.

MZI

Freiwillige Versleigerung.
M o n tta g , den 14 . Juni,  nachmittags 2

Uhr im Hause ' „Meine Ruhe " Wilhelmsallee 7, Ems
Fremden -, Kinder - und Pcrsonalbetten . Sofas.

Schreibtftche, ^ Ruhebetten , Sessel, Tische, Spiegel,
Teppiche, LÄifer , Vorstelltüren , Türmattatzen , Ko¬
koslaüfer , .Balkonrollcaur , Tragstuhl , Eiskasten,
Kassenschrank, Badewannen und sonstigen Hausrat.

Besichtigung vormittags.

GesdräftseniifehlBiii.
Empfehle mich in Ausführung

sämtlicher Zimmerarbeiten
ii . Tr eppen bauten . /

Ludwig Schweitzer,
Zimmergeschäft,

Bad Ems, Kemmenauerweg 8.

Hingen ?;
Da hilft nur
KukirvldaS
schnell».sicher
wirk, Mittel.
Auchg Horn-

^ hgut, Bähen
und Warzen mit bestem Erfolg anzuwendm. Preis 2 .40 Mk.

Aug . Noly » Drogerie , KmS.
Bekanntmachung.

Die Versorgungsstelle Oberlahnstein hält im Mo¬
nat Juni 1920 im Unterlahnkreise Auskunfts - unp
Beratnngsstunden wie folgt ab:

in D i e z am 25. Jüni 1920. W
in Nassau  asm 11. Juni 1920.

Versorg,mgsstelle Oberlahnstein.

TllvttkllloskwlllliielmuftM
Nassau, a. d. Zahn

Turnhalle der Stadtschule.
Geöffnet von Samstag , den 12 . Juni bis ein¬

schließlich Sonntag den 20 . Juni und zwar:
Sonntags u! 9—12 vorm. u. 2—6 nachm.,

Werktags von 2—6 Uhr nachmittags.
Aerztliche Führung täglich  um 4*/a Uhr nachm.

-Eintritt frei. -
. Der KreisverSand vogn Roten Kreuz.

s ri ()00 Liter naturreiner

:: Apfelwein ::
sofort greifbar, zu Mk. 6.80 per Liter
ohne Steuer in Käufers Gebinden ab

Keller Wiesbaden.
Wei ubranti - Ver seit » fit
38/40 0 o zu Ml/. '42.75 per Flasche mit
Freigeldzeichen versehen __ohne Glas*
Kis en und Hülsen in jedem beliebigen
Quantum lielerbal* ab Keller Wiesbaden

offeriert '

Georg Abele , Wiesbaden

Schweine-Mastfutter
prima Qualität offeriert billigst

Jakob Landau , Nassau

Gavtlsberger

Jll
Bat» Ems.

Heute abend:
Mormtsversammluug

Holländische7tS

Reines

SDnarsitzmiiii
frisch eingetroffen.

P . Mel . EnS.
Von Verband wird zu mögt,
bald Eintritt tüchlige

Kürokraft
Herr oder Dame gesucht.
Aasf. Angeb. mit Zeagnis-
abschriften unter Nr. 600
an die Gesch. 910

KOOOOOOt
iininlii

ober Wohnung benetzend aus
5 Zimmern, Küche, Zub kör
i-nü guiem Gurten zwilchen
Boppard und, Remagen, an'
der Latzn odrr Mosel, z i so¬
fort zu mieten ode-i gc,:en
Barzablung zu kaufen aes.
Auss. Off. unt. H . G. N2v
an die Ge ch. 866

Wrxrssvsr
Die Aussage ge en die Fa¬
milie Bach nehme ich hier¬
mit als -unwahr zurück
Frau A « to « Jffrivächer
873 Geilaou

Wir suchen für unsere zweite in Ems zn errichtende Verteilungssjejle einen tüchtigen
kautionsfähigen

Lagerhalter
* Gefl. ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis -Abschriften und Lehenslauf sind bis spätestens

Mittwoch, den 23. Juni an den Vorstand des Konsum-Vereins für Wiesbaden u. Umgegend
in Wiesbaden , Hellmundstrasse 45\ zu richten . ' t

Eine
sk

'tbenbbta
«3irja

th# r stark!
'Eiren im
öurückzufj
wenn am
lUnS Erz
swrttkulo
!nc;  Lag.
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